
 

An die Vertreter  
der Münchner Medien 

 
 

Presseerklärung VIA99  
nach Infoveranstaltung der Autobahndirektion Südbayern  

von heute Montag 17. Mai  
 

München, 17. Mai 2010 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Autobahndirektion Südbayern hat heute endlich nach 4 Jahren die finalen Ergebnisse der 4ten 
Stufe der Machbarkeitsstudie zum Autobahnring A99 Süd vorgestellt. Auf einen Nenner gebracht heißt 
das: 
 

JA, der Autobahnringschluss A99-Süd ist 
machbar 
 
Und wir von der VIA99 waren dabei und stellen fest: 
 

JA zur A99-Süd 
JA zum Umwelt-Tunnel 
 

Er ist gut zur Umwelt, rettet Menschenleben, hat einen 
verkehrlichen Nutzen und ist wirtschaftlich.  
 
Die Machbarkeitsstudie, die jetzt eine Varianten B1 und B 2 vorschlägt, in der der Verkehr in großen 
Teilen unter der Erde geführt wird und die sich nur in der Örtlichkeit der  Einmündung an der A995 
unterscheiden, hat unsere Erwartungen sogar übertroffen. Alle Hoffnungen der Gegner, die die 
Machbarkeitsstudie verhindern wollten oder wenn das nicht möglich ist am liebsten eine „Nulllösung“ 
gesehen hätten haben sich somit zerschlagen. Es gibt ein Ergebnis und das Ergebnis ist gut. 
 
Die beiden Sprecher der VIA99 Dr. Michael Haberland und Hans Hammer hatten schon im Dezember 
2009 nach der letzten Vorstellung der Teilergebnisse zu einem raschen Ergebnis aufgefordert und 
gleichzeitig die rasche Umsetzung der Variante B2 gefordert. Damals gab es noch 8 
Trassenvarianten. Wie zu erwarten war hat sich die Variante B2 neben der Variante B1 auch 
durchgesetzt. 
 
Zwei sehr wichtige Fakten für beide Variante sind: die Münchner werden massiv entlastet. Dieser 
neue Autobahnring wird täglich von 60.000 Fahrzeugen befahren werden: 15.000 Fahrzeuge davon 



kommen aus anderen Bereichen des Autobahnrings A99, 15.000 Fahrzeuge kommen vom Mittleren 
Ring und 30.000 Fahrzeuge kommen aus den Wohngebieten und Straßen der Stadt. Die Stadt 
München, seine Anwohner und seine Verkehrsteilnehmen werden somit massiv entlastet, mehr 
Verkehrsfluss wir damit gewährleistet. Und: der Neubau hat einen Konsten/Nutzen Faktor von knapp 
2, was für eine öffentliche Straßen ein sehr gutes Verhältnis darstellt. 
 
„Die beiden Varianten B1 und B2 entlasten München von Umweltbelastung und Verkehr, schonen 
durch ihre großteils unterirdische Bauweise die Natur und reduzieren die Unfälle in München massiv“ 
so die beiden Sprecher der VIA99 unisono. „Wir sprechen uns daher klar für rasche Umsetzung einer 
der Varianten aus“ so Hans Hammer von der VIA99. 
 
Die VIA99 unterstützt daher ausdrücklich die A99 Süd in der Tunnelversion damit Menschen und 
Umwelt entlastet, Verkehre gebündelt und flüssig gehalten werden. Der Münchner Süden und Westen 
hat viel zu lange unter der Tatenlosigkeit von Politikern und Verantwortlichen gelitten. 
  
Die Varianten sparen den Autofahrern rund 7 Mio. Kfz Stunden, reduzieren pro Jahr den 
Benzinverbrauch um rund 2 Mio. Liter, ganz erheblich auch den C02 Ausstoß und die Anzahl von 
Unfällen um 750. Dabei soll die Variante nach aktuellen Schätzungen um die 1,2 Mrd. Euro kosten. 
Alle Details gibt es nachzulesen unter http://www.abdsb.bayern.de/projekte 
 
Nach diesem phantastischen Ergebnis fordern wir den zuständigen Bayerischen Innenminister 
Joachim Herrmann auf, jetzt die Initiative zu ergreifen, für ein schnelles Fortschreiten des 
Projektes und für eine baldige Umsetzung des Autobahnringschlusses A99 Südwest zu 
sorgen, so Hans Hammer und Dr. Michael Haberland von der VIA99. 
 
Mit unserer Initiative soll dem Bürgerwillen jetzt nachhaltig Ausdruck verliehen werden, Prozesse 
sollen beschleunigt werden. Jeder Bürger, der das Projekt und die Sache unterstützen will kann und 
soll dies gerne online auf www.via99.de tun. Die Mitgliedschaft bei der VIA99 ist beitragsfrei!  
 
Wir bitten um Veröffentlichung! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Michael Haberland      Hans Hammer 
Sprecher VIA99      Sprecher VIA99 


